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Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bit⸗ 
ten wir, bei dem bevurſtehenden Wechſel des 


Quartals die Beſtellungen auf die 


5 Danziger Zeitung 


rechtzeitig n damit keine Unterbrechung in der 
Verſendung eintritt. Die Poſtanſtalten befördern nur jo 
viele Exemplare, als bei denſelben vor Ablauf des 
Quartals beſtellt ſind. 

Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. Der Abon⸗ 
nementspreis beträgt für die mit der Poſt zu verſenden⸗ 
den Exemplare pro II. Quartal 1% 20 Hu (mit Steuer 
und Poſt⸗Proviſton); für Danzig inel. Bringerlohn beider 
Ausgaben 1% 22% 9. Außer in der Expedition, Ket⸗ 
terhagergaſſe No. 4, kann die Zeitung zum Preiſe von 
1 15 h abgeholt werden: 

ee Nr. 5 bei Hrn. E. F. Sontowski, 

2 Nr. 102 bei Hrn. Gustav R. van Dühren, 
* Er Nr. 13 bei Hrn. Reinhold Schwarz, 
aradiesgaſſe Nr. 20 bei Hrn. Guſtav Böttcher, 
Matzkauſchegaſſe Rr. 5b bei Hrn. Wilhelm Arndt, 
Neugarten Nr. 14 bei Hrn. Apotheker Schleuſener, 

Langgaſſe Nr. 83 bei Hrn. Franz Feichtmayer, 
Lange Brücke Nr. 11 bei Hrn. Herm. Noven hagen. 

Die Abonnements - Karten werden in der Expedition, 

Ketterhagergaße No. 4, gelöft. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angelommen 22. März, 8 Uhr Abends. 

Berlin, 22. März. Bei der Beglückwünſchung Se. 
Maj. des Königs zum Geburtstage Seitens des Feldmar⸗ 
ſchalls v. Wrangel im Namen des IHR Bsp, betonte 
letzterer, daß der Volkswohlſtand ſich in demſelben Maße 
erhöhen wird, als das Vertrauen auf die Erhaltung des 
re ſich befeſtigt. Der König erwiderte in demſel⸗ 

en Die „ arenzeit hört von bevorſtehend 
e „Kreuzzeitung“ hört von bevorſtehenden Perſo⸗ 
ual Veränderungen im Miniſterium des Innern. Berl 

Der „Staatsanzeiger“ meldet die Ernennungen des 
ern v. Horn zum Oberpräfidenten für Preußen und des 

errn v. Koenigsmark zum Oberpräſidenten von Poſen. 
Florenz, 22. März. Graf Ujedom wurde geſtern 
vom Könige empfangen und erhielt von demſelben deſſen 
in Diamanten gefaßtes Portrait. 


LO. Berlin, 21. März. [Eine der größten Er- 
rungenſchaften der neuen Aera in Oeſterreichl iſt 
vor einigen Tagen in das Leben getreten. Es iſt die Ein⸗ 


2 es des Geſchwornengerichts für Preßvergehen. 


zweifeln nicht daran, daß die geſicherte Stellung, welche 
ſterreichiſchen Preſſe damit zu Theil wird, einen gewal 


reichs it dies dehhalb von be⸗ 


deutſchen Bevölkerung ſich bis jetzt dort gezeigt hat. Was das 
Selbſtgefühl ſogar ungünſtigen numeriſchen Verhält⸗ 
niſſen gegenüber zu thun vermag, zeigen die Mayaren in der 
öſtlichen Reichshälfte. Die Höhere Bildung der Deutſchen 
aber gewährt ihnen das Mittel, ihren Einfluß über ihre Zahl 
hinaus geltend zu machen. Dies geſchieht am ſicherſten und 
vollkommenſten mittelſt der Preſſe und ein Preßgeſetz, welches 
der öſterreichiſchen Preſſe einen neuen Aufſchwung gewährt, 
iſt darum nicht bloß ein weiterer Schritt auf dem Wege der 
Freiheit, ſondern dient mindeſtens ebenſo ſehr zur Befeſtigung 
der Staatsmacht, die in dem deutſchen Elemente ihren beſten 

alt findet. Dem Nordd. Bunde aber, reſp. ſeinen leitenden 

taatsmännern bietet dieſe Entwickelung in Oeſterreich noch 
eine andere Seite dar. Neben Oeſterreich und dem Nordd. 
Bunde ſtehen die ſüddeutſchen Staaten und bei dem Schwanken 
der Regierungen dieſer Staaten werden ſich ſelbſt die an 
den Abſolutismus gewöhnten Staatsmänner es nicht ver⸗ 
hehlen können, daß die öffentliche Meinung der Bevölkerung 
dieſer Staaten in verhängnißvollen Momenten die Entſchei⸗ 
dung geben wird. Eine ſtatiſtiſche Thatſache iſt es aber, 
daß Wiener Blätter heute ſchon weit verbreiteter ſind in 
Bayern und Würtemberg als Berliner Blätter. Wenn man 
in Preußen mittelſt vielfältigen Gebrauchs der Haß⸗ und Ver⸗ 
achtungsparagraphen ohne Geſchwornengerichte die Preſſe be- 
handelt, während Oeſterreich der ſeinigen die freie Ent⸗ 
wickelung gönnt, fo werden die Folgen für Süddeutſchland 
nicht ausbleiben. 

— [Der Juſtizausſchuß des Bundesrathes! 
hat im Prineip den Antrag Sachſens auf Errichtung eines 
Bundes Oberhandelsgerichtes genehmigt. Ueber Zeit und 
Ort iſt dagegen noch kein Beſchluß gefaßt. Wahrſcheinlich 
dürfte man erſt vie Einführung der neuen Gerichts ordnung 
abwarten wollen. : (H. N. 

— [Die Aufhebung der Lotterien] iſt vom Abg. 
Heubner beim Reichstage unter Vorlage eines Geſetzent⸗ 
wurfes beantragt. Darnach ſollen alle Klaſſenlotterien vom 
1. Januar 1873 aufgehoben, neue Zahlen-, Klaſſen⸗ oder 
Prämien⸗Lotterien nicht mehr geſtattet und das Spielen in 
auswärtigen Lotterien, fo wie die Betheiligung an Lotterie⸗ 
Anlehen verboten werden. Verlooſung von Gegenſtänden zu 
gemeinnützigen Zwecken ſoll der Genehmigung der Regie⸗ 
rungen, inſofern damit Geldprämien verbunden ſind, auch 
der Zuſtimmung des Reichstages unterworfen ſein. 

— [Der Mangel der Candidaten der Theologie] 
wird immer fühlbarer. Im Sommer 1867 betrug die Zahl 
der auf den 6 Univerſitäten der alten Provinzen ſtudirenden 
Theologen noch 882, im Sommer 1868 nur 775, alſo um 
107 (3) weniger. — „Woher das?“ — So frägt Diacon 
Schian zu Liegnitz in ſeinem „Kirchl. Wochenbl.“ — Er darf 
ſich nur die kirchlichen Zuſtände betrachten, und er wird die 
richtige Antwort ſofert finden. (Br. Z.) 

— [Verurtheilung eines Paſtors.] Vor dem 
Hildesheimer Appellationsgericht wurde dieſer Tage ein Paſtor 
wegen Verleumdungen, die er einem Mädchen angethan, zu 

50. ae derne Die Thatface der Berleum, 

dung ſelbſt wurde durch die andlung 
und ſo hat die Klägerin, welche Gefängnißſtrafe wünſcht, an 
das Obergericht 1 7 
* [Die Aufhebung 


— 


ie des Judeneides!, 5 ſo eben 
vom preuß. Landtage beſchloſſen iſt, wirkt auf das Einkommen 
der jüdiſchen Religionslebrer inſofern ein, als die ihnen bisher 
uſtehenden Gebühren für die Eidesabnahmen in Fortfau kommen. 
ehrere preußiſche Synagogen⸗Gemeinden haben deshalb bereits 
das Gehalt ihrer Prediger entsprechend erhöht. 
— 1770 der Dienſtverhältniſſe der Offieiere des Beur⸗ 
laubtenſtandes] iſt beſtimmt worden, daß ſolche Reſerve⸗Ufficiere, 


5 Aus Berlin. 
(Driginal⸗Correſpondenz.) 


(Schluß.) Vom Theater habe ich heute über ein für 


viele Kreiſe unſerer Provinz recht intereflantes kleines Ereig⸗ 
niß zu berichten; es betrifft den erſten glücklichen Verſuch 
eines jungen Landsmannes auf der erſten Opernbühne Deutſch⸗ 
lands und zwar in einer ſo hervorragenden wie ſchwierigen 
Debütrolle. Alle die in Danzig, Marienburg oder Elbing 
Sinn und Intereſſe für Muſik haben, erinnern ſich ohne 
Zweifel eines jungen Apothekers, der unſere Concerte und 
Feſte durch die Leiſtungen ſeiner ſchönen Stimme ſchmückte. 
gr Georg Lederer, ein Sohn des kürzlich verſtorbenen 

anitätsrath Lederer aus Marienburg, verlebte vor mehreren 
Jahren, damals ein kaum dem Knabenalter entwachſener 
Jüngling, längere Zeit in Danzig, er ſang öfter öffentlich 
mit großem Veifall und u. A. auch mit Thereſe Schneider, 
die zu jener Zeit der dortigen Bühne angehörte, in Kirchen⸗ 
concerten. Auch Elbing und beſonders ſeine Vaterſtadt 
Marienburg erfreuten ſich an dem ſchönen Geſange des 
jungen Mannes, der inzwiſchen während eines für ſeine Be⸗ 
rufs⸗Ausbildung erforderlichen Aufenthaltes in Berlin 


durch längeren Unterricht bei Mantius ganz bedeutend 


an künſtleriſcher Fertigkeit gewonnen hatte. Damals dachte 
ledoch Georg Lederer noch nicht daran, dieſe Gaben für einen 
Künſtlerberu auszunutzen, er nahm nach längerem Aufent⸗ 
halt in der Heimath eine Stelle als Proviſor in Görlitz an, 
um ruhig bel dem erwählten Stande zu bleiben und mit ſei⸗ 
nem Talente nur in Feierſtunden befreundete Kreiſe zu er⸗ 
freuen. Dies geſchah auch dort und dabei gab es der Zu⸗ 
fall, daß Fürſt Prückler in dem nahe gelegenen Muskau Ge 
legenheit hatte, den jungen Mann zu hören. Stimme und 
künſtleriſche Ausbildung erhoben feine Leiſtungen weit über 
die derben vierſchrötigen der gewöhnlichen Liedertäfler aller 
Orten, man redete ihm zu, es einmal auf der Bühne zu ver⸗ 
ſuchen und da Georg von Kindheit an ganz der Muſik gelebt 
und in ihr eine einzige befriedigende Beſchäftigung gefunden 
hatte, bedurfte es leiner großen Ueberredung, er verließ die 
giftdunſtigen Räume des Laboratoriums und trat im Octo⸗ 
der v. J. als Anfänger in den Verband der Magdeburger 
Bühne. Hier machte er ſchnell Glück, fein muſikaliſcher Sinn 
bemächtigte ſich leicht einer Anzahl von Partien, 
2 v. Hülſen erhielt Kunde von dem vielverſprechenden jungen 
enor, ließ ihn vor mehreren Wochen Probe ſingen und ſchloß 
mit ihm ſofort vom 1. Mai d. J. einen dreijährigen Contract 
ab, der allerdings die für einen erſten Tenor der größten 
Hofbühne nur beſcheidenen Bedingungen von 1500, 1800 und 
Rg enthält, für Georg Lederer in jeder Beziehung aber 


Ener 
dennoch ein großes Glück iſt. Vor Antritt des Engagements ſollte 
er dreimal debütiren und fang am Sonnabend zuerſt Beet- 
hovens Floreſtan. Wenn wir auch den jungen Künſtler, deſſen 
Laufbahn wir mit Freundesintereſſe ſtets verfolgt haben, un⸗ 
willkürlich mit beſonderer Gunſt beurtheilen, fo läßt ſich doch 
conftatiren, daß fein Erfolg für einen erften Verſuch entſchie⸗ 
den durchſchlagend war. Die ſchöne, reine, in jugendlicher Friſche 
ertlingende Stimme, anfangs nur leicht durch einige Befan⸗ 
genheit benommen, gewann ihm gleich in der erſten Arie die 
Sympathie des Auditoriums; das Ende dieſer Arie hielt zwar 
nicht ganz, was der Anfang verſprach, der Vortrag wurde 
etwas unklarer und verlor zeitweiſe dieſenige Sicherheit, welche 
ein ſo rigoroſes Publikum, wie das des hieſigen Opernhauſes, 
in einer Partie, in der die größten Künſtler gaſtiren, 
beanſprucht, allein die guten Eigenſchaften des Sängers, 
feine Stimme und feine muſikaliſche Bildung gaben den Aus⸗ 
ſchlag für einen herzlichen Applaus. Noch entſchiedener trat 
das Publikum nach dem Duett für den Debütanten ein, dem 
lauten Beifall folgte ein Hervorruf bei offener Scene, der 
ſich am Schluß der Oper wiederholte. as Hrn. Lederer 
zumeiſt fehlt und ſelbſtverſtändlich noch fehlen muß, iſt das 
dramatiſche Leben im Geſange und Ausdrucksfähigkeit für 
ſtarke I u und die Kraft, Einzelnheiten lebhafter hervor⸗ 
zuheben, ſein Geſang iſt heute noch etwas farblos und kalt, 
doch dürften leicht dankbarere Partien und eine größere Ver⸗ 
trautheit mit der Umgebung dieſe Mängel beſeitigen. Jeden⸗ 
falls könnten wir uns freuen, wenn Hr. v. Hülfen den Debü⸗ 
tanten nicht nach Hannover, Wiesbaden oder Kaſſel ſchickte, 
ſondern ihm hier diejenigen Partien anvertrauen wollte, für 
die Hr. Krüger ſchon lange nicht mehr jung und Neat genug 
iſt. Max und Tamino follen die beiden andern Rollen ſein, 
in denen Georg Lederer ſich dem Berliner Publikum vor⸗ 
ſtellen wird. Nach dieſem erſten Erfolge wird er mit ihnen 
keinen beſonders ſchweren Stand haben. 

Im Wallnertheater ſucht der auch in Danzig als emi⸗ 
nenter Charakterdarſteller bekannte Direktor Lebrun ſich jetzt 
in der Verkörperung claſſiſcher Charalterköpfe dankbare Auf⸗ 
gaben hervor. Seinem Beethoven folgte in dieſen Tage der 
Göthe in dem „Hund des N von Lindner, dem Dichter 
des preisgekrönten Brutus und Collatinus. Das Stück iſt von 
geſchickter theatraliſcher Mache, hat effektvolle Scenen und 
überaus dankbare Rollen, die von den tüchtigen Schauſpie⸗ 
lern dieſer Bühne vortrefflich dargeſtellt werden, doch fehlt 
ihm jeder wirkliche künſtleriſrre Werth, die Figuren find nur 
auf den ſceniſchen Effect gearbeitet, mit einer Waſchfrau 
werden die ernſt⸗ſten Dinge discutirt und ein überaus wirt: 
ſamer Akt ſchließt mit ungefähr folgenden Worten Göthe's: 
„zwar könnt ihr das Theater mir entreißen, doch nie biet ich 


haus jeftgeftelit 


ger Zeitung. 


deren Unabkömmlichkeit durch Civilverhältniſſe anerkannt iſt, 
künftig zur Landwehr verſetzt werden ſollen. 

— [Das Comité für Auſternzucht in der Nordſeel 
= ſich aufgelöft und den Reſt feiner Kaſſe den HH. Abgg. 
Harkort, v. Bunſen und Kaufmann Hardt übergeben, damit ſie 
zu gelegener Zeit die Sache wieder anregen. 

Stettin, 20. März. Die auf heute Abend berufene Ver⸗ 
ſammlung von Intereſſenten der projectirten Stettin⸗Amerika⸗ 
niſchen Dampfſchifffahrt war zahlreich beſucht. Der Vor⸗ 
ſteher der Kaufmannſchaft Herr Haker übernahm den Vorſitz und 
erſuchte die Verſammlung ſich zu entſcheiden, ob eng dem Rück⸗ 
tritte des früheren Comite's noch einmal der Verſuch gemacht 
werden ſoll, das Unternehmen auf der urſprünglichen oder auf 
einer neuen Grundlage in's Leben zu rufen. Nach einer lebhaf⸗ 
ten Debatte beſchloß die Verſammlung 7 Vertrauensmänner mit 
dem Recht der Cooptation zu wählen, welche ſich bemühen ſoll⸗ 
ten, das volle Capital zuſammenzubringen, nöthig ſcheinende 
Aenderungen der Statuten vorzunehmen, und einer ſpäteſtens bis 
zum 15. Mai zu berufenden Generalverſammlung der Zeichner 
Rechenſchaft abzulegen. ? 

Uerdingen, 15. März. [(Zur Verfaſſungsgeſchichte.] 
Bere vor zwei Jahren hat der hieſige Gemeinderath be⸗ 
ſchloſſen, den § 25 der Verf., wonach der Unterricht in den 
öffentlichen Volksſchulen unentgeltlich ertheilt werden ſoll, für 
unſere Gemeinde dadurch zur Wahrheit zu machen, daß das 
Schulgeld in Wegfall kommen und die Koſten für den Unter⸗ 
richt auf das Gemeindebudget übernommen werden ſollen. 
Die Ausführung dieſes Beſchluſſes ſcheiterte daran, daß die 
Königl. Regierung denſelben nicht ſanctionirte. Weitere 
Schritte an dieſer Stelle, fo wie an höhere Inſtanzen, führ- 
ten ebenfalls nicht zum Ziele. Dieſe Sache kam nun in 1 
letzten Sitzung der Stadtverordneten⸗Verſammlung abermal 
zur Verhandlung und wurde mit allen Stimmen gegen eine, 
ſich der Abſtimmung enthaltende, beſchloſſen, die gänzliche 
Aufhebung des Schulgeldes von Neuem bei der Königl. Re⸗ 
gierung zu beantragen. (K. Z.) 


Aus der bayeriſchen Pfalz, 18. März. [Com⸗ 
munalſchulen.] Auch in Kirchheim-Bolanden hat der 
Stadtrath, und zwar einſtimmig, die Vornahme einer allge⸗ 
meinen Abſtimmung über die beantragte Umwandlung der 
dort beſtehenden confeſſionellen in Communalſchulen be⸗ 
ſchloſſen. Die in Dürkheim im Gange befindliche ſchriftliche 
Abſtimmung über dieſelbe Frage wird morgen geſchloſſen 
werden; wie der „Pf. Kur.“ berichtet, haben von den 606 
Stimmberechtigten, die bis geſtern ihre Erklärung abgegeben 
5 — nur 4 (3 Katholiken und 1 Proteſtant) mit Nein 
eſtimmt. 

5 Oeſterreich. Peſt, 19. März. Bisher ſind 192 
Wahlen bekannt, davon 120 Deakiſten und 72 Oppoſitionelle. 

England. Lond on, 18. März. (Strike. Gruben⸗ 
unglüd.] Aus Preſton wird berichtet, daß heute die Ars 
beitseinſtellung unter den Fabrikarbeitern begonnen hat. Vier⸗ 
bis fünftauſend Arbeiter, die in acht Fabriken beſchäftigt 
waren, haben bereits zu feiern begonnen, und wofern nicht 
eine Vereinbarung erzielt wird, ſteht in ſämmtlichen Fabriken 
des Bezirks, ſiebenundfunfzig an der Zahl, im Laufe der 
nächſten vierzehn Tage die Arbeitseinſtellung bevor. — 
In einer dem Earl of Dudl euer Kohlengrube bei 
Wolverhampton bra plöslic s Grundwaſſer durch und 
zehn Männer, drei Knaben und ſechs Pferde verloren dabei 
ihr Leben. 

— [Alles war geſtern blau], nur der Himmel nicht. 
Was die Läden an blauen Bändern, Schleifen, Cravatten, 
Roſetten und Sonnenſchirmen beſitzen, haben ſie in den 
Schaufenſtern ausgeſtellt. Denn dunkelblau iſt die Farbe 
von Oxford und lichtblau die von Cambridge. Oxford und 
Cambridge aber halten eben ihr Wettruder auf der oberen 
m rr ere. 
die Hand es zu beſchimpfen“. Die Sprache iſt ſchwungvoll 
und kräftig, die Perſon Karl Auguſts, auf die Alles hinweiſt, 
die zuletzt das Stück zu wirkſamem Abſchluß hätte bringen 
können, erſcheint aber nicht auf der Scene, angeblich weil 
Rückſichten gegen die Königin dies hier nicht geſtatten ſollen, 
und dadurch verliert daſſelbe gegen das Ende bedeutend. Le⸗ 
bruns ſcharfe etwas grell färbende Manier der Charakter- 
zeichnung findet an dem Göthe einen höchſt dankbaren Vorwurf. 


— [Zur Characteriſtik Richard Wagner's] theilt die 
„Bresl. Ztg.“ den wortgetreuen Auszug aus einem Briefe mit, 
den Wagner im Jahre ſeiner Berufung nach München an Frau 
v. Kalergis, jetzigen Frau Muchanoff, gerichtet hat. Der Leſer wird 
daraus zur Genüge erſehen, wie ſchwer der Mann ſchon damals 
von der Krankheit der Selbſtvergoͤtterung befallen war: ... „Seits 
dem hat mein Schickſal eine ungeahnte, unerhörte, ſchöne Wen⸗ 
dung genommen. war am Vergehen; jede de fa 5e für 
mein Gedeihen war fehlgeſchlagen; das ſonderbarſte, faſt dämo⸗ 
niſche Mißgeſchick vereitelte jeden meiner Schritte; ich war ent⸗ 
fenen fuͤr alle Zeiten mich in eine Zuflucht zurückzuziehen und 
ür immer jeder künſtleriſchen Unternehmung zu entſagen. In den 
Wochen, wo dies Alles reifte, ließ der junge König von Bayern, 
kaum zur Regierung gelangt, mich überall da aufſuchen, wo ich 
nicht zu finden war. Endlich in Stuttgart traf mich ſein Abge⸗ 
ſandter, der mich zu ihm führte. Was ſoll ich Ihnen nun ſagen? 
Das Undenklichſte und doch einzig mir Nöthige iſt eine volle 
Wahrheit geworden. Im Jahre der erſten Aufführung meines 
Tannhäuſer gedar mir eine Königin den Genius meines Lebens, 
der einſt in kiefſter Noth, mich in das höchſte Glück bringen ſollte. 
Als fünfzehnjähriger Jüngling wohnte er einer Aufführung mei⸗ 
nes Lohengrin bei: ſeitdem gehört er mir: Er nennt mich ſeinen 
einzigen e und Erzieher, das Theuerſte für ihn auf der Welt! 
Liszt ſah Briefe von ihm an mich und erklärte: Dieſer Königl. 
Jüngling ſei als Receptivität ganz das, was ich als Productivi⸗ 
tät ſei. Freundin, hier ift kein Zweiſel ! Mit jedem Tage be⸗ 
währt ſich das Ungeheuere, Schöne! Er iſt mir vom Himmel ge⸗ 
ſandt, durch ihn bin und verſtehe ich mich. Ihn liebe ich! Ich 
bin frei und ſchwebe über der Gemeinheit im weiten Gewöͤlk. 
Nichts hab' ich mehr zu thun, als meine Werke zu vollenden, zu 
ſchaffen und vollkommen auszuführen. Die Niebelungen jind wie⸗ 
der begonnen, ganz nach meinem Plane. Im Mai nächſten Jah: 
res Triſtan und Iſolde mit Schnorr und dem Beſten was vor⸗ 
handen iſt. Mein holder König hat meine intimſten Freunde 
mir zu Liebe hierher gezogen: im November ziehen Bülow's für 
immer nach München; Cornelius Av hab ich in dieſen Tagen 
ſeine Berufung mittheilen dürfen. Nie, nie hat die Geſchichte 
etwas ſo wünderbar Schönes, Tiefes und Wonniges 
zu 1 gehabt, als das Verhältniß meines Königs 
u mir. Vielleicht konnte nur mir dies widerfahren! In dieſem 
kertlichen Jüngling lebt meine Kunſt wie mit ſichtbaren Trieben ; 
er iſt mein Vaterland, meine Heimath, mein Glück!“ 


— 
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Themſe, und halb London war hinausgezogen, um den ſchönen 


tigen Vereinigungsgeſetze befreit wiſſen, dagegen ſoll es nicht 


Italien. Florenz, 17. März. [eber die Ernen- | birnbaum, oder eine Miſſtonsziege und dergl. Dort legt ein N 
nung des Grafen Brafſier de St. Simon] zum preuß.] blinder Leiermann von jedem Groschen, den er einnimmt, | 
Geſandten in Florenz ſchreibt ein Correſpoudent der „Perſe⸗ Pfennig zurüd, dort bringt einer ein altes Erbſtück in Gold o N 
veranza“: Die preußifche Regierung habe bei der italienischen Frag lenken en länger nn — — 4 
angefragt, ob ihr dieſe Wahl genehm ſei, und dieſe Frage BEE f f P frau Ba ren 


h . l neuen Station beſt mimt, eine Jun 
ſei ſehr gern bejaht worden. „Die Wahl des Grafen Braf- | Goldſchmuck, ein anderer tet ſehlich 10009 3, für Erhaltung 


ſier“, fügt der Correſpondent hinzu, „iſt ein aufrichtiges Zeug⸗ einer beſondern Station, dort wird ein Vermächtniß gehoben von 
niß der Freundſchaft Preußens für Italien. Derſelbe ver⸗ | 20, 30, 1000, 10,000 %; hier ſpart ſich ein Kind die Dreier⸗ 
brachte mehrere Jahre in Turin, wurde Freund und Be⸗ ſemmel vom Frühſtück ab, dort bringt es einen Groſchen, den es 
wunderer des Grafen Cavour, und verdiente ſich die Feind- | ih vom Vater für die armen Heiden erbeten hat, bier ſpinnt 
ſeligkeit der Feudalpartei in Berlin, welche den großen 7 ne e Re 11 i „„ — an 
niſchen Staatsmann auf das heftigſte haßte ... Die Er⸗ a s : 5 ’ 

nennung iſt zugleich bie beſte Antwort für diejenigen, welche erzielen, bier enthält ſich einer des Zuckers der andere des Ta⸗ 


nicht aufhören zu verſichern, daß die italieniſche Regierung backs um das Ex parte 515 en zu ficht. 20. (N. St. 3) 
in fühlen Beziehungen ſtehe zu dem Berliner Cabinet. Berlin, 20 155 [Emil Sal a 8 
Wenn dieſe Ernennung die Rechnungen derer ſtört, welche] theken in feinster Gegend Beträge bis 13 000 23 à 525 — 
die Sendung eines Freundes der „Kreuzzeitung“ hofften, ſo fehlen, a 41 größere Poſten zu haben; gute Mittel egend 4 577 ſehr 
iſt das um fo ſchlimmer für ſie, und um fo beſſer für die | geſucht, Mittelgegend a 5% zu haben und zu laſſen, entferntere 
italieniſche Regierung.“ 5 4 Gegend 4 6% Mehreres umgeſetzt und noch zu laſſen. Zweite 
Amerika. Waſhington, 16. März. [Ein Neger | und fernere Eintragungen in beſter Stadtgegend bei Pup 

im Repräſentantenhauſe.] Zum erſten Male in ſeiner | bedingen 6%, Mittelgegend 7%, entfernte Gegend 7—8% Binfen, 
Geſchichte hörte das Repräſentantenhaus zu Waſhington am über Pupillarität hinaus findet nur in beſter n e 

; i N SR John Nehmer. Ländliche Hypotheken wenig Umfag, an feinen Offerten 
27. Febr. die Rede eines Negers an. Dieſer Neger, fehlt 

\ 8 ; p | feblt es, wogegen Mittelwaare und Hypotheken der öſtlichen Pros 

W. Menard, beanſpruchte Einen Sitz ven Louiſiang und pinzen ſchwer unterubeingen. In Kreis Obligationen ging 
ſprach über eine Stunde in Befürwortung feiner Sache. a. Einiges von oſtpreußiſchen fünfprocentigen und ee 
Haus verweigerte ihm die Mitgliedſchaft, votirte ihm aber fünfprocentigen zu herabgeſetzten Courſen um. Sächſiſche Hppo⸗ 
1500 Dollars zur Deckung feiner Unkeſten in der Hauptſtadt, . belangreiche Umjäge von 573% bis 58 bis 


Kampf mit anzuſehen, gegen den nur das Eine einzuwenden 
iſt, daß er, im Vereine mit anderen tüchtigen Leibesübungen, 
die beiden Landes + Univerfitäten das ganze Johr über viel 
mehr beſchäftigt, als das Studium ernſter Wiſſenſchaften. 
Die Wetten ſtellten ſich 5: 3 für Oxford, und die Aufregung 
war kaum geringer als am Tage des Derby⸗Rennens. Die 
Wet' fahrt entſchied ſich zu Gunſten Orfords. Cambridge iſt 
jedoch an Niederlagen ſchon gewöhnt; ſeit acht oder neun 
Jahren iſt es jedes Mal beſiegt worden. 

— Der ivile Staatsdienſt iſt fo überfüllt, daß der 
Herzog von Argyll, der Miniſter für Indien, ſeinen Sohn 
bei einem bedeutenden Theegeſchäft in der City in die Lehre 
gegeben hat. Gar ſo auffallend iſt dies indeß nicht, da, wie 
Jedermann weiß, die jüngeren Söhne der Adeligen ſich hier 
zu Lande meiſt ihren Weg durchs Leben ſelbſt bahnen müſſen. 

— [Die Gewerkvereine.] Die Schlußberichte der 
Commiſſion über die Gewerkoereine liegen nunmehr dem Par⸗ 
lamente vor. Die Mitglieder der Commiſſion haben ſich nicht 
zu einigen vermocht. Der Mehrheitsbericht will die Gewerk⸗ 
vereine in ſolchen Fällen, wo nicht Vergehen gegen Perſon 
oder Eigenthum vorliegen, von den Beſchränkungen der heu⸗ 


geſtattet bleiben, die Zahl der Lehrlinge zu beſchränken oder 
einander bei Arbeitseinſtellungen aus den Vereinsmitteln ge⸗ 
genſeitig zu unterſtützen. Dabei ſollen die Sterbe⸗ und Kran⸗ 
kencaſſen von den Caſſen der eigentlichen Gewerkvereine ge⸗ 


trennt verwaltet werden. Lord Elcho und Herr Merivale | woſelbſt er den ganzen Winter hindurch ſich aufgehalten. 584. 

waren der Anſicht, es müſſe den einzelnen Vereinen anheim- | Danzig, den 23. März. Eiſen, Kohlen und Metalle, 

ſtehen, ob fie einander, unterſtützen wollten. Lord Lichfield, * [Militäriſches.] he v. Schultzendorff vom 3. Oſtpr. Berlin, 2). März. Br u. H.⸗3.) A Mamroth.] Roheiſen 

Hughes und Harriſon befürworten den Vorſchlag, die Ge Gren.⸗Regt. No. 4 und commandirt als Erzieher bei dem Cadet: in Glasgow: MN. Warrants 53s caſh. Verſchiffungselſen: Bart 

werkvereine mit den Sterbe⸗ und Krankencaſſen⸗Vereinen ganz | tenhauſe in Berlin, iſt in das Cadetten⸗Corps einrangirt, von ſberrie I. 593. 60 Coltneß l. 595—60s, Langloan I. 544, 

auf einen Fuß zu ſtellen. Bezdan⸗Hoſius, Sec. Lt vom 3. Oſtpr. Gren.⸗Regt. No. 4, zum ben Preis 4, 2—42 . 79 . — Schleſiſches Holzkoblen Rob» 
ankreich. Paris, 18. März. [Die Sorge um Pr.⸗Lt. befördert. v. Bötticher, Hauptm. u. Comp.⸗Chef vom 4. eiſen 445—45 Fr, Coaks⸗Roheiſen 395 9% r , loco 9 


die Wiederwahl. Verſchiedenes.] In der Kammer ges 
wahrt man jetzt von Seiten der auf ihre Wiederwahl bedach⸗ 
ten Majoritäts⸗Mitglieder ein wahres Kirchthurmrennen mit 
Amendements zum Budget zu Gunſten der Gehälter der 
Volksſchullehrer, der Landbriefträger, der Douanebeamten 
und anderer ſubalternen Staatsangeſtellten. Aber die Bud⸗ 
get⸗Commiſfion, nachdem fie ſich des Einvernehmens von 
Rouher und Magne verſichert; verwirft alle dieſe Geſetzan⸗ 
träge. Freilich fürchtet ſie immer, nach den Vorgängen der 
letzten Sitzungen, daß in zwölfter Stunde der Staatsminiſter, 
um ſich populär zu machen oder die Majorität zu ſichern, 
fie dennoch im Stiche laſſen und die Aanahme der von der 
Commiſſion verworfenen Amendements empfehlen könnte. 
Deshalb conferirt ſie täglich mit Magne und faßt keinen 
Beſchluß, ehe ſie nicht von ihm die beſtimmte Zuſage bekom⸗ 
men, er gedenke den oder jenen Theil des Budgets durchaus 
aufrecht zu erhalten. — Jerome David kündigte geſtern eine 


Oſtpr. Gren.⸗Regt. No. 5, zum nr befördert. Klockmann, — Stabeifen geſchmiedetes 4 A, gewalzte Zu % er 
Major und Escadr.:Chef im Oſtpr. Ul.⸗Regt. No. 8, als etatsm.] ab Werk. — Alte Eiſenbahnſchienen zum Verwalzen 52—53 e, 
Stabsoff. in das Kurmärk. Drag.⸗Regt. No. 14 verſetzt. von] zu Bauzwecken 2% bis 2 Ag yr ee Bancazinn in Hol⸗ 
Seemen, Pr.⸗Lt. vom Oſtpr. Ul.⸗Regt. No. 8, zum Rittmſtr. u.] land 81 4, auf Lieferung aus der Auction 82 „ bier 464— 
Esedr. Chef befördert. Quaflowsti, Sec.⸗Lt. vom 3. Oſtpr. Gren- 474 % Yr . — kupfer: engl. 25 —251 , raffinirtes 
Regt. No. 4 und commandirt als Adjutant bei der C. Inf⸗Brig., | Chile 254.26 %, raffinirt Mansfelder 26.27 c, ſchwediſches 
zum überzähl. Prem. ⸗Lt. befördert. v. Puttkammer, Sec.⸗Lt. vom 207 bis 27 & ar Cle. — Zink, W.-H.⸗Marke ab Breslau 7 f 
3. Niederschl. Inf.⸗Regt. No. 50, in das 3. Oſtpr. Gren.⸗Regt. X, geringere 68 5, hier erſtere 7% „ AK. — Blei: 
Langenn⸗ Stennkeler, Pr.⸗Lt. vom Kurm. | Clausthaler (Oberharzer) und Tarnowitzer ss , Goslarer (Unters 
Drag.⸗Regt. No. 14, gi überzähl. Rittmſtr. befördert und im | barzer) 65—64 , Freiberger 6 %, ſpaniſches Rein u. Co. 
das Oſtpr. Ul⸗Regt. No. 8 verſetzt. v. nel, Major vom | 7% Ar . — Kohlen und Coaks ſtill. 
8 0 Nasen 1 90 MR . * Wei Auf olle. 
verſetzt. Wilczeck, Hauptm. u. Comp.⸗Chef vom 7. Weſtf. Inf.⸗ in, 19. März. iebi 
Regt. No. 56, in das 4. Oſtpr⸗ uß. Gren.-Negt. No. 5 Rn 1 5 a Aus 85 r ze era ung 
Dem Pr.⸗Lt. v. Vorries, vom 7. Oſtpr. Inf.⸗Regt. No. 44, iſt SR an DI a fol, opus 15 je 1 . on 
ſeim Commando als Erzieb er bei dem Cadettenhauſe zu Culm aan. rn Andet, ſo Die N weit ders bei 
vom 1. Mai cr, ab bis dahin 1870 verlängert. Br Koch,] Nachfrage beſchränkt, der Umſatz dürftig ift, während jede aufs 
Aſſitenzarzt der Ref. vom J. Bat. (Danzig) 8 Oſtpr. Landmwehrts tretende Kaufluft das entſchiedenſte Entgegenkommen Seitens der 
Regt. Kr 45 var Erg er e 18 5 55 nhaber findet. Umgeſetzt 7 im Laufe der letzten acht 
N f einrangirt. Dr. Kutzner, arzt vom 2. Ba orn) 4. 0 935 8 ; ; 
Interpellation wegen ber Zöahlen an. x will baß, mem | Dftpr, Sandm-egt. Ho, 5, ber Hjhieh bemitigt Well in den 30er Zhniern, the aus Teinften_ Pale de Bine 
ein Deputirter Geld oder Geſchenke verſprechen, nicht nur [ Wafſerſtand der Weichſel in Warſchau] Der St Sa 4 
ſeiner Wahl caſſirt werde, ſondern auch der Wahlkreis un⸗ Bofleritand war dort am 21 Wär: L 1 n it ein Dig “er . 5 — 
geit da e de — Fl ihn eie bee e E 
Wort —, „welche, Stellen verſprechen? Wie iſt es mit bie» Berlin. [Die Gräfin Poninska.] Der „Publ.“ erzählt, Schiffs- Nachrichten 
ſen?“ — Der Kaiſerliche Prinz iſt zum Unterlieutenant er» daß die Gräfin Poninska nicht von ihrem Manne getrennt lebe, e deen e Bon Helooet, 17. Manz: 
nannt. — Die Kaiſerin Charlotte von Mexico geht nach Ga-] man habe fie im Gegentseil mit ihrem Gatten unangemeldet] Jacob gange! Hel Smith 6.— Wilbrandus Udo Ried: 
joti in den Pyrenäen. bei einem der Polizei bekannten Manne ſ aufhaltend an: |» 5 si 81 fte BERG, Sm o. ’ 
— [Der Herzog von Naff ſau.] Die „Patrie“ be» | getroffen. Das Ehepaar war nach der polniſchen Revolution in F RC 
ſpricht die Anweſenheit des Herzogs von Naſſau; mit Unrecht, i giſente senden kediglich ven Ene en er Io a u Verantwortliher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 
jagt fie, habe man dieſer Reife politiſche Zwecke unterge⸗ 5 * 5 : i 3 i 
EA 5 Paule ei nad) Parts en um der 8 pe Sedaftung wutbe as aülihe Che ui gen men Metesrolsgiihe Depeie un 2 
apa, elle ede e zum RN 1 1 80 — — war, erſchien dieſelbe in einem alten 5 + 8 2 98838 a 3 5 
eidenen Kleide vom ſchwerſten Stoffe, 0 


No. 4 verſetzt. v. 


bedeckt. 


Aufenhalt des Herzogs naht feinem Endezter kehrt nächſtensg“ 


5 

nach Franfurt zurück „„ Kleraltem Hute, und trat d [7 . 

— [Die demoeratiſche Kundgebung gegen die tabtvogtei an, wo ihr wenigſtens ein ſauberes Nachtlager be⸗ 18 
ſtehenden Heere], welche in Madrid Statt gefunden hat, reitet ward, während der Herr Gemahl auf freiem Fuße belaſſen 14 
giebt dem „Avenir National“ zu folgenden Bemerkungen | wurde. 32 
Anlaß: „Möge man nun die augenblickliche Geſchichte Spa⸗ 3,0 
niens ſtudiren Br e Zuſtand Europa's 5 au 3 
Betracht ziehen, ſo iſt es ſchwierig, nicht anzuerkennen, daß] worden, „daß das Comits noch beſtehe und nächſtens zur or 25, „ 
dieſe Kundgebung ganz beſonders zeitgemäß it. Drei Viertel | Ginfendung von Beiträgen auffordern werde. — Nach länger 1 5 — 777 34 a 
der europäiſchen Staaten unterliegen heute unter dem unaufs als neun Jahren erhalten wir alſo die überraſchende Nachricht 7 Koln 333.9 37 
hörlich zuwachſenden Gewichte ihres Militärbudgets und des | von der Noch⸗Exiſtenz des Eomites! Wann wird dieſer Thätigkeit 7 Flensburg 337,6 1.3 1 
gegenſeitigen 2 küſtunge weht ſie ſich durch die Höhen. analog 5 ne ein?! 605 n ande t die Bean 7 Haparanda 341,1 93 
treibung ihrer Rüſtungen ſelbſt gegen einander einflößen. — [Der Vicekönig von Egypten ſcht d kannt⸗ | 7 Petersburg 337,6 04 N ſchwa edeckt. 
Es iſt wahr, daß das monarchiſche Syſtem durch ſeine Natur ſchaft von Pauline Lucca zu machen. ya die Künſtlerin iſt 7 Stockdolm 339,7 0,3 N ſchwach ſehr bed. 
ſelbſt aus Gründen innerer Politik das Bedürfniß bedeu⸗ 4 1. . Dem al 7 Helder 337,8 4.0 NO mäßig bedeckt. 
tender permanenter Armeen hat; und je mehr es ſich ent» ſpiel in Petersburg würde gewiß eines unter em dreißigſten . — VE RE) 
wickelt, ie mehr es abſolut wird, um fo mehr vermehrt es fie. | Breitegrad vorzuziehen fein. Abgang und Ankunft der Eisenbahnzüge. 
Eine jede Regierung, welche ihren Völkern nicht die moraliſche — [Geiitlibe Ueberſchwänglichkeiten.] In einer D * Eilzug . i 
Größe der Freiheit geben kann, träumt für fie und für ſich | Denkſchrift zum neuen Jahre vom Miſſions⸗Director Wangemann —Courlerzug (l. und 2. al. von Dirſchau ab. 


materielle und territoriale Vergrößerungen; es iſt demnach 


in Berlin über Aufgabe, Arbeit, Segen und Bedürfniſſe der Ber: | Kögang nach Berlin 1 — 1 Abends, 
ſehr natürlich, daß die Monarchiſten in Spanien die Auf- == Be 


liner Miſſionsgeſellſchaft wird in überihmänglicher Weile aus: | Ankunft von 4 Nachmittags, 10,22 Abends. 


de. At Au R f 8 8 Abgang nach FR “7,54 früh, 11,41 Vormittags. *7,26 Abends. 
{ tus quo em Lande geführt, wie das Miſſtonswerk gefördert werden kann. Es heißt Königsberg 755 l 
elan aber dee Wepublicaner fi auch in ber Legt het Fu elende e 20: Bier dat ein 0 be e le 17" E6' !!!!! 
F g h N iſſionsbienenſtock u en vielen a 7 7 : 20. 416, 9, 
re eee fab. einen bon. ben Gl (), der mit den andern en | re = 11 Dobel: 75. ids, le. 12 8. 
e nente 8 iß=ſo daß von dem Erlös ein magerer Hammel für das na‘ r eufahrwasser üh Vorm. Nachm. Abdl. 
ſtabe, verlangen. Die republicaniſche Politit iſt weſentlich | getauft und der Ueberſchuß für die Miſſion beſtimmt wird, dort | qurınft von } de 92 „ re 
eine Politik, welche die Ruhe der Völker reſpectirt.“ at einer ein Miſſionsbeet in ſeinem Garten, oder einen Miſſions⸗ egethor 9,81 11,26. 3,40. 6,42. 10,46. 


Nothwendiger Verkauf. e W. Kafemann in Danzig erſchien jo eben und iſt durch alle Nothwendiger Verkauf. 


Königliches Stadt⸗ und Kreisgericht D as S2 onth 8 vwn⸗Schaf. Königliche e 5 zu Conitz, 


D i „ 2427 e u ũ 
ben 10. October 1808 Anfangsgründe feiner Züchtung und Nutzung e awein 
. on 


Das dem Kaufmann Carl Rudolph Ju⸗ uf 23,863 Thlr. 9 Sgr. 5 Pf., zufolge der nebſt 


g 5 v 
lius Arndt gehörige Grundftüd Brodbänkengaſſe 5 2 thekenſchein und Bedi . 
„ Benno Nartioy. ee 
zufolge ber 1 . rt ya im Bureau V, Generalſecretair bed Henfeg g ah er Landwirthe. am „ September 1869, 

’ “ . gr. 8. roch. e N 5 ormittags 11 Uhr, 

am 27. April 1869, Der in neueſter Zeit mehr in Aufnahme gekommenen, in Deutſchland aber im Allgemeinen an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Vormittags 11 Ubr, noch weniger gekannten Southdownzucht als Führer zu dienen, giebt der Verfaſſer dieſes Schrift: Alle unbekannten Realprätendenten werden 

an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer No. 14, chens einen Nachweis über die Herkunft und Eigenart des Southdown⸗Schafs nebſt Charakteriſtik aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion 
ſubhaſtirt werden der berübmteften Zuchten Englands, entwickelt die Grundſätze für Züchtung, Haltung und Nutzung ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 


Der dem Aufenthalte nach unbekannte Gläus dieſer Schafrace und ſchließt daran einen geſchichtlichen Ueberblick über die allmalige Ausbreitung Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
biger, Agent Heinrich Gottlieb Gatz, wird des Southdowsſchafs in Weſtpreußen, verglichen mit den Wollconjunkturen ſeit dem Anfange dieſes thekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus 
hierzu öffentlich vorgeladen. Jahrhunderts bis in die Gegenwart. den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Gegen Poſteinzahlung von 12 Sgr. erfolgt Frauco⸗Zuſendung. WE Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzu⸗ 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung = melde n. (8081) 


been Saiten Neueſter Plan von Danzig. Die Oſtſee⸗Fiſcherei⸗Ge⸗ 


. SE 17 ae 21 Zoll hoch, 24 Zoll breit 
ne, ſauber lithographirt und in zwei at ga l Fi nen ſämmtlicher Häuſer⸗Nummern 0 ſellſchn ft empfiehlt 
D 700 8 ud der öffentlichen Gebäude. roße geröſtete Neunaugen in halben u 
Kohlen⸗Lieferun 0 = Preis 20 Sar. 3 Schodfehern. frifche, a und 8 


Für die hieſige Gasanſtalt ſind 7000 Tonnen ee ae a 
a4 berl. Scheffel old Pelton main Gas kohlen 
zu liefern. Unternehmungsluſtige wollen ihre 
Offerten mit der Auffchrift „Kohlenlieferung be: 
treffend“ uns bis zum 12. April d. J. zu⸗ zu billigen Preiſen. (6427 
kommen laſſen. Die Lieferungsbedingungen find 


im Burcay der Basanftalt einzuſehen oder auf Zwei fette Ochſen 


— b — — — —— 
wee ee e e Goldfiſchr August Hoffmann“ dee au) Domintum Frochnan hel 8, 
Das Carat der Gasanſtalt. 12 brief. Dr. Bloch Wien Prater 4, Aauarienhandlung, Heiligegeiſtgaſſe No. 26. ( zum Verkauf. (9263) 


Für unfer Wein⸗Geſchäft fuchen wir noch einige thätige Agenten mit 
guten Referenzen. Offerten unter G. M. 24. rue des Betaillons, 
Bordeaux. (9266) 


friſche lebende Fiſche, als Karpfen, Hechte, Zander, 
Breſſen, 0 9 verſenden ſolche unter Na — 2 


orinm 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreis = Gericht zu Löbau, 
den 8. Februar 1869. 

Das zu Radomno unter No 10 der Hypo: 
ekenbezeichnung belegene dem Albert von 
linowiecki gehörige Grundſtück, abgeſchätzt 

auf 22,621 Thlr. 10 Sgr., zufolge der nebſt 
pothtkenſchein und Bedingungen in der Regi⸗ 
atur einzuſehenden Taxe, joll l 
am J. October 1869, 
Vormittags 11½ Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Deer dem Aufenthalte nach unbekannte Gläu⸗ 
biger Johann Friedrich Wegner früher zu 
Brattran wird hierzu öffentlich vorgeladen. 
6 Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothelenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Unſprüche bei dem Subbaftetions: Gerichte 
anzumelden. (8202) 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Stadt- u. Kreis- Gericht 


zu Danzig 
den 2. December 18 8 


Das dem Mätler Gottfried Ferdinand 


Katſch und deſſen Ehefrau Friederike Hen⸗ 
riette, geb. Jacob, gehörige Grundſtüc, Lang⸗ 
fuhr No. 1 des Hypotheken⸗Buches, abgeſchäßt 
auf 7726 Tolr, 11 Sgr. 8 Pf., zufolge der nebit 
5 en im Bureau V. einzuſehenden 


are ſoll - 
am 1. Juli 1869, 
Vormittags 114 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer No. 14, 
ſubhaſtirt werden. 5 
läubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Betriedigung ſuchen, baben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations, Gerichte 
anzumelden . 
{ z Drisin, 16 5%, / 8 9. 


. Nr. Looſe, ½ 4 Fe, % 2 , vers. 


H. Goldberg, Lot.⸗Ct. Mou joupl. 12, Berlin. 


1 


Loose à 1 Thlr. 
5 zur 8 
dDüſſeldorfer Gemälde⸗Lotterie 8 


zum Beſten des dort. Marien⸗ 
Hoſpitals, 
Ziehung am 31. Mai, 
empfiehlt 


Th. Bertling 


; ’ 
Buch⸗ und Kunſthandlung, Gerbergasse 2; 


m ftrage der Beſitzer Ge⸗ 
brüder Otto und Herrmann 
Grunau zu Dt. Damerau, ſoll 
deren Beſitzung Dt. Damerau 
No. 26 des. Hypothekenbuchs, 
beſtehend aus 224 Morgen 121 
I Nuth. preuß., ohne todtes und 
bendes Inventar im Termine 


d. 31. März cr., 
3 Uhr 


an 9 Stelle etend 
verkauft werden, und ladet Bar 


luſtige hiemit ein. 1 
arienburg, 18. März 1869. 
Der Juſtiz⸗ ath 
Pickering. 


Fetten Räucherlachs! 
friſchen Lachs, große Seezander, 

ſowie alle Sorten geräucherte 
und marinirte Fiſche offerirt zu 
den billigſten Preiſen 


S. Möller. 
414) Breitgaſſe 44. 


eſchlechtskrankheiten, 


Pollutionen, Schwächezuſtände, Weißfluß ꝛc. heilt 
1 brieflich und in feiner Heilanſtalt: Dr. 
Noſenfeld in Berlin, Leipzigerſtr. 111. (7117) 
Dr. X. H. Hein, Specialarzt in Nürn: 
berg, ertdeilt Geſchlechtskranten zur raſchen und 
gründlichen Heilung brieflich Conſultation. Durch 
8 ek ſüdamerilaniſche Mittel wird Ippbi 
lttiſche Erkrankung ohne Merkur und Jod in 
10—14 und jede Gonorrhoea in a 


| Eau de Javille 
entſernt ſchnell und ſicher Wein⸗, Stock- Eiſen⸗ 
Hy: Obſt⸗Flecke aus Leinenzeng, à Fl 


4 und 
A ar re. 
Albert Neumann, 
Langenmarkt No. 38. 


Neueſte Cotillonſachen. 


Glas⸗Flacons pro Dtzd. 20 Sgr., 
Tae Kopſbebenungen pro Do, 171 Sgr., 
Attrapen im verſchiedenſten Genre, 
geſchmackvolle Orden von 23 Sgr. bis 2 Thlr. 
5 pro Dtzd., 
Schärpen, Schürzen, Diademe und farbige Fächer 
zum Ausziehen. (3000) 
ee: Be 5 
I. Langgaße 11. 
m Ratten und . ſelbſt wenn 
l n ire lch nec 
e „ſo offerire ich no 
meine g Präparate in Schachteln 


eien 
Ben Preiſe von 15 Sgr., welche den in dieſer 
N iehung fo oft und derb getriebenen Prellereien 
etzt nunmehr „für immer“ ein gewiſſes Ziel jepen. 
Doering, 
Ei Arkaniſt und Chemiker in Berlin. 
1 u NEW. Alleiniges Depot für Danzig und 
ö Mgegend bei 6386) 
Albert Neumann, 


wohnten Gebänden mit Leichtigkeit anlegen. 


rer 


% 


e 
Ununterbrochen arbeitende Apparate 
zur Bereitung aller Arten 


gashaltiger Getränke 


conſtruirt von 
Hermann - Lachapelle & Ch. Glover, 
144, Faubourg Poiſſonnidre, Paris. 
. ſowie alle bekannten Mine- 
f 


verbeſſern, rg im Geſchmack wie 5 

ohlenſauren Getranke zu bereiten. 
— Beſondere Einri iſt ni erforderlich. 
Jedermann kann die Führung übernehmen. — Ga⸗ 
rantie. 

Dieſe Apparate ſind die einzigen, welche allen 
Vorſchriften der ndheitsbehörden Genüge Leis 
ſten, die einzigen, welche den Bedurfniſſen eines 
5 etriebes entſprechen. u 
© Diejenigen, die fich mit biefem gewinnbringenden 
Geſchaͤfte befafien wollen, mögen das Handbuch 
über „Fabrikation von kohlenſaurehal⸗ 
az Getränken’ beziehen, ein fchönes Werk 
mit 80 Abbildungen, veröffentlicht von den Fabri⸗ 
kanten, in dente Sprache erfchienen bei Wie⸗ 

and & Hempel in Berlin, vorräthig in allen 

Buchhandlungen. — (Gebrauchs ⸗Anweiſung der 
Apparate franco und gratis auf Verlangen.) 
Agentur zu Frankfurt a/ M.: 

H. Flegenheimer, 


Zeil 2 


z| FABRIK 
W 


für 


Hochdruck- 
eisswasser- Ig 
Heizungen 


1 


ven Gustav Lisch 
Sihwerin IM. 


Ganz beſonders zu empfehlen für Hotels 


Wohngebäude, Schlöſſer, Muſeen, Kirchen, 
Eaſernen, Kraykenhäuſer, Schulen, Theater, 
Gefängniſſe, Gewächs häuſer u. ſ. w.; ferner 
für Fabriken und Trockenräume aller Induſtrie⸗ 
zweige bis zu 100 Grad Reaumur und darüber. 

Mein Syſtem läßt ſich auch in ſchon be⸗ 


Preiſe ſolide; Koſtenanſchläge, Bro⸗ 
churen und Atteſte über vielfach ausge⸗ 
führte Anlagen werden auf Wuuſch gratis 
eingeſandt. (2565) 


Fenchel onig Extract 4 


von L. W. Egers in Breslau, gegen 
Hals- und Bruſt⸗Leiden, Katarrh, Huſten, 
GHeiſerkeit, Verſchleimung, Keuchhuſten ꝛc. 
4 unjtreitig das allerbeſte und vernünftigſte 
Mittel, iſt allein ächt und ſtets friſch 
7 ns bei Herm. Gronau, Altſtädt. 
Graben 69, Albert Neumann Langen⸗ 
markt 38 und Richard Lenz, open: #% 
gaſſe 20, in Danzig. H. L. Pottlitzer 
1 3 eyſtadt 1 „ ebe I 
. W. Froſt in Mewe, B. ebe in 
Datteln (3831) 


WIENER g 
Dampf bäckerei 


Burgstrasse No. 6/7, 


Weizengebäck aller Art wird auf Bestellung 


frei. ins Haus geliefert. 
(5712) 


2 Rudolph Liekfett. 


Syziebwangen, lebendes Maſtvieh zu wiegen, 
ſowie Decimalwaagen, Kaffeebrennmaſchinen, 
Wurſtſtopfmaſchinen, Stangendesmer, Farbemüh⸗ 
len ſind auf 3 Jahre Garantie vorräthig. 
Reparaturen werden nur gut und zu ſoliden 
Preiſen ausgeführt. 3985 
Macdentoth, Fabritant, Fleiſchergaſſe 88. 
erzugshalber find Junkergaſſe No. 3 mahag. 
und birkene Mödel, 1 Sopba, 2 Spinde, 
1 Schreibtiſch, 1 Waſchtoilette, Tiſche, Bettgeſtelle, 
Stühle, Haus⸗ und Küchengeräthe 8 eg, 
+ uggert. 


Fünf ſchwere Maſtochſen 


ſtehen in Felgenau b. Dirſchau 
zum Verkauf. sin) 
Die Dentler'ſche Leihbibliothek 
3. Damm No. 13, 


fortdauernd mit den neueſten Werken verſehen, 
fiehlt ſich dem geehrten Publikum zu zahl⸗ 


Langenmarkt 38, Edle der Kürſchnergaſſe. 6 ae Abonnement. 


hoch. zu:ihen 


Militair⸗Vorbereitungs⸗Auſtalt 


für das Fähnrichs“, See⸗Cadetten⸗ und 
Einj.⸗Freiw.⸗Examen. Gute Lehrkräfte. — Ans 
meldungen jederzeit. — Auf Verlangen Auskunft 
über Penſion und Honorar. 
Bromberg, den 18. October 1868. 
von Grabowski, Maj. z. D., 
[2329] verlängerte Gammſtr. 16. 
. P..... ,... 
800 5 G. A. W. Mayer in Breslau. 
Ich babe den von Ihnen bereiteten weißen 
Bruſt⸗Syrup in meiner Praris vielfach an: 
rag und denſelben bei katarrhaliſchen 
Reizzuſtänden der Reſpirationsorgane als 
ein den Huſtenreiz milderndes, beruhigendes, 
die Secretion in den Schleimhäuten, ſowie 
auch die Expectoration beförderndes, zugleich 
wohlſchmeckendes Präparat exprobt. 
Schwarzwaſſer, in öſterr. Schleſien. 
Med. Dr. Joſeph Lang, 
k. erzherzogl. Diſtrikts⸗ und Eiſenbahnarzt. 


Memmingen b. Mößkirch, d. 25. Detbr. 1868. 
Geehrteſter Herr Mohr. 

Da mir die letzte Flaſche des G. A. W. 
Mayer'ſchen Bruſt⸗Syrups jo gute Dienſte 
geleiſtet hat, ſo erſuche ich Sie, mir zwei 
weitere Fläfchchen zu überſenden und den 
Betrag durch Nachnahme auf der Poſt zu 
erheben. Hochachtungsvoll P 

; C. Ruf, Pfarrer. 

Depot in Danzig bei Albert Neumann, 
Langenmarkt No. 38 und Richard Lenz, 
Jopengaſſe 20; in Pr. Stargardt J. Stelter, 
in Carthaus Rabow, L. Berent; in 
Dirſchau König & Niklas; in Elbing Frl. 
H. Hartung; Freiſtadt B. L. Pottlitzer; 
in Pr. Holland C. E. Weberstädt; in 
Marienburg B. H. Hempel; in Neuſtadt 
H. Brandenburg, (7681) 


— nn m 


Wiſſenſchaftliches Gutachten 
über die Vorzüglichkeit des 
Dr. med. Hoffmann's 


weißen Kräuter -Bruſtſyrup. 
Den weißen Kräuter, Bruſt⸗Saft des Hrn. 
Dr. med. Hoffmann habe ich in meinem 
polytechniſch⸗chemiſchen Laboratorium einer 
genauen, ſowohl qualitativen, wie quantita⸗ 
tiven Analyſe unterworfen, und habe ich ge⸗ 
funden, = € 
„ber weiße Kräuter⸗Bruſt⸗Syrup 
„des Herrn Dr. med. Hoffmann keine 
„auch nur im Mindeſten ſchädliche Beſtand⸗ 
„theile enthält, ſondern nur aus einer Ab: 
„kochung von Vegetabilien, welche mit 
„Zucker verſetzt iſt, beſteht⸗ 
was ich hiermit gern der Wahrheit 88150 
beſcheinige. (5811) 
Breslau, im März 1867. 
Dr. Werner, 
Director des polytechniſch⸗ 
5 chemiſchen Bureaus. 
Für Danzig und Umgegend ält Lager 
in Flaſchen a 1 Thlr., 15 Sgr. und 
7½ Sgr. Herr Franz Jantzen, Par⸗ 
8 und Droguen⸗Handlung, Hundeg. 
. 38, Ecke des Fiſcherthors. 


empfehle ich auch zu dieser Saison meine best- 
assortirten Läger 
von Saaten. 
Rothen, weissen, gelben, schwedischen und 
Incarnatklee, echte franz. Luzerne, Seradella, 
Tymothee, eeht engl., ital., franz. Rhygras, 
Honiggras, Knaulgras, Schafschwingel, div 
Rispengräser, Straussgras, Geruchgras, Thier, 
gartenmischung, echt amerik. Fferdezahn-Mais- 
Riesenspörgel, märk. -Lupinen, 
Vom Depot der Herren 


H. J. Merck & Co. in Hamburg: 


Phospho-Guano enth.: 


Phosphorsäure 22, 11 % 
Stiekstoff „04 2% 
Wasserverlust 9, 98 2% 
Estremadura - Superphosphat enth.: 
Phosphorsäure 23, 94 % 
Wasserverlust 7,21% 


Vom Depot der Berliner Dampf-Knochen- 
mehl-Fabrik zu Martiniquefelde beiMoabit 
Herrn Dr. Wilhelm Cohn. 
Baker-Guano-Supherphosphat enth.: 

23, 09 4 


Phosphorsäure 


Wasserverlust 13, 07 % 
Stickstoffhaltiges Superphosphat enth.: 
Phosphorsäure 0, 05 
Stickstoff 10, 20 % 
Wasserverlust 4, 74 


Basisch phosphorsauren Kalk zur Bei- 
fütterung für Kälber vom märk. land wirth 
schaftl. Central- Verein angelegentlich empfohlen. 
Analysen obiger Düngemittel sind dureh den 
hiesigen Haupt-Verein Westpr. Landwirthe ver- 
anlasst und.durch den Chemiker Hrn. Dr. Peters, 
Vorsteher der agriculturchemischen Versuchs- 
Station zu Kuschen bei Schmiegel ausgeführt. 


F. W. Lehmann, 


(9222) Danzig, Melzergasse 13. 


Natürlichen besten Limmer- 


ASPHALT 


un d auerhatte Arbeiten damit, als Isolir 


schichten, Fussböden, Abdeckung von 
Gewölben, Trottoirs etc. empfehle zu 
billigsten Preisen. (6736) 


Herrm. Berndis, 


Privat-Baumeister, Lastadie 3,4. 


eis: unkündbare, mit $ % 1 55 
Darlehen von 500 „ ab find zu 33 % 
auf ländliche Grundſtücke von einer Bank, die 
auch Hypotheken kauft u. Capitalien z. Ausf. v. 
Meliorationen gew. unter z recht gänft * 
zu haben. Näheres Goldſchmiedegaſſe 2, 2 Tr. 
2-35 Uhr. (9261) 


Den Herren Landwirthen | 


Br und 2 at een en, Saat⸗ 


wicken wie Saathafer wird offerirt 
im Ludwigsſpeicher, aud r grünen Brücke, 


BRENZ van! 


Bst ur Sant 
300 Schffl. Daberſche Kartoffeln 
bekanntlich durch bohen Ertrag und Stärkegehalt 
ausgezeichnet, ſind verkäuflich bei Frau ohr⸗ 
bet in Gremblin bei Pelplin. Näheres auch 
Danzig, Langgaſſe 55.1. Tr. (8737) 


Friſche Rüb⸗ u. Lein kuchen 
offeriren 


(6460) 
Alexander Makowski d Co., 


Für Landwirthe. 


Unſer Lager von 


| künſtlichen Düngemitteln, 


welches unter ſpeciellerßControlle der Hauptver⸗ 
waltung des Vereins Weſtpreußiſcher 
Landwirthe ſteht, erlauben wir uns hiermit in 
Erinnerung zu bringen. 


Richd. Dühren & Co. 
012) Danzig, Poggenpfuhl No. 77. 


100 


ſehr wollreiche durchaus geſunde 


mmwoll⸗ 


Negretti Nutterfebafe 


| fteben auf dem Dom. Kriezow 


preiswürdig zum Verkauf. Ab⸗ 
nahme nach Abfſetzung der Läm⸗ 
mer, am 1. Auguſt. 


Kriezow bei Bahnhof Staven⸗ 
hagen in Mecklenburg, ne 


1869. s x 

I. Liemerling. 
230 kernfette Hammel, 

120 Pfd. lebend Gewicht, ſind 


um 1. April in Kl. Kſionsken bei 
Jablonowo zu verkaufen. (9339) 


Vier große Zugochſen, 
5= und 6⸗jährig, ſtehen in Marhauſen bei Bohau 
zum Verkauf. (9313) 
I Schumacher. 


300 Hammel, 
fur Fettweide ſich eignend, 
ind zu verkaufen in Mortung bei Löbau, 
Weſtpr. Abnahme nach der Schur oder auch 
gleich. 09050) 

300 Kammwoll⸗Mutterſchafe 


ur Zucht ſtehen im Gute Hirſchfeld per Pr. 
age vun kauf. Abnahme nach der Schur. 


— 37 .— Frankeuſtein. 
Eine friſchmilchende Kuh 
und zwei fette Schweine 


find auf Dominium Prangſchin zu verkaufen. 


20 fette Ochſen, 
150 desgl. Hammel 


nd in Kopitkowo bei Czerwinsk zu ver: 
kaufen. 5 . 

DAUnentgeltlich iſt eine Remiſe u. Boden 
an einer freguenten Straße zum Troͤdler⸗ oder 
Töpfergeſchäft reſp. auch zu andern Geſchäften 
paſſend, zu vermiethen. Näh. Altſt. Grab. 16. 


Ein großer Stuhlwagen, paſſend auch als Thor⸗ 
wagen, Begräbnibwagen, iſt in gutem ſtarken 
Zuſtande billigſt für 30 Thlr. zu verkaufen. 
BbeR Ba >. Se 2 2 SEE 
(Ein echt ruſſiſch Liefländer Ponny, zugeritten, 
Preis 25 Thlr., zu verkaufen. Altſt. Grab 16. 


Fine gute Leihbibliothe 
ift Familienverhältniſſe saiser 


ſchleunigſt für einen ſehr mäßigen Preis zu ver: 
kaufen. Da ſie ſich auch mit einem anderen 
Geſchäſt vereinigen ließe, fo werden Reflectanten 
bierauf aufmerkſam gemacht. Näheres bei > 
Bertling, Gerbergaſſe 2. (9406) 

is Apothekerlehrling findet ein junger 

Mann gute Aufnahme, ſowie 1 5 che 
und praktiſche Ausbildung. Adreſſen 9302. 

Ein tüchtiger Ziegelbrenner⸗ 
Meiſter mit guten 1 
kann perſönlich bis zum 1. n. M. 
ſich melden, in Pr. Stargardt bei 
68315) I. Pieske. 


2 


Für ein auswärtiges Putz⸗Geſchäft 
wird zum ſofortigen Antritt oder zum 
1. April eine tie Directrice, welche 
die vollſtändige Leitung deſſelben über⸗ 
nehmen kann, geſucht. Heer 100 Thlr. 
bei freier Station. reſſen unter K. 
93663 werden in dieſer Zeitung ſchnellmög⸗ 
lichſt erbeten. 


. ——— — 


f Ein 0 7 
Wirthſchafts⸗Eleve 
ndet gegen Penſion fofert eine Stelle in 
ippig bei Chriftbur n. (9320) 


irthſchafts⸗Inſpectoren und El i 
W̃ ar Na Böhrer, Sana 88. 


eine Verlobung mit Fräulein Engenie 
Wutzer, jüngiten Tochter des zu Bonn 
verſtorbenen Gebeimen Ober⸗Medizinal Raths 
Profeſſor Dr. Wutzer, beehre ich mich 11597 
ergebenſt anzuzeigen. (9430) 
Hannover, 15. März 1869. 
Ferdinand von Borell du Vernay, 
Premier Lieutenant im 3. Weſtfäliſchen Infanterie⸗ 
i Regiment No. 16. ri, 


Mein feit 40 Jahren beſtehendes Gold: u. Silberwaaren⸗ 

Geſchäft habe ich am 1 Tage dem Juwelier Herrn 
H Rosenstein 

übergeben. 


ür das mir geſchenkte Vertrauen ſage meinen biefigen und 

auswärtigen Kunden meinen herzlichſten Dank und bitte, das⸗ 

ſelbe auf meinen Nachfolger gütigſt zu übertragen. 
Achtungsvoll 


. E. Wulsten. 


Bezugnehmend auf obige Anzeige führe ich mit dem heuti⸗ 
en Tage das mir von Herrn Wulsten übergebene Gold⸗ und 
ilberwaaren⸗Geſchäft unter der Firma 


M. II. Rosenstein, vorm. G. E. Wulsten, 


in unveränderter Weiſe fort und bitte, das meinem Vorgänger 

und mir bisher geſchenkte Vertrauen auch ferner zu bewahren. 

Reparaturen ſchnell und billigſt. 2 (9411) 
M. H. Rosenstein, 

vormals G. E. Wulſten, Coldſchmiedegaſſe 5. 


Das beute Abend 9; Ubr erfolgte Abs W4 
leben ſeines innigſt geliebten Bruders 
Aron Steffens nach achttägigem 
ſchweren Leiden in ſeinem 78. Lebens⸗ 
jahre zeigt theilnehmenden Freunden und 
Bekannteu, um ſtilles Beileid bittend, tief Bj 
betrübt an (9419) Ri 

ir Abraham Steffens. 
Tiegenhof, 21. März 1869. er 


(Ken entſchlief nach langem Leiden mein 
unvergeßlicher Mann, der Steuer⸗Controleur 
Franz Zenowski, in ſeinem 40. Lebensjahre. 
Dieſes zeige an und bitte um ſtille Zheilnahme, 
Elbing, 21. März 1869. (9423 
Die tiefbetrübte Wittwe nebſt Verwandten. 
Johanna Zeuowski, 
geb v. Xüthing. B 
Danzig-Stettin. 
Nach Stettin ladet Dampfer Victor, Capt. 
J. Krüger, und hat noch Raum für Güter. 
Anmeldungen nimmt entgegen (9427) 
Hermann Behrent, 
Brodbänkengaſſe 11. 


46 Maſtochſen, 


Bekanntmachung. 


ren wir uns anzuzeigen, daß wir dem Herrn A. Fast in Danzig den 


Hiermit bee 
affee⸗Schroots, das anerkannt reinſte und beſte Surrogat, für Danzig über⸗ 


Alleinverkauf unſeres 
tragen haben. 


Meilen von Korſchen, Bahnhof 
der Ditpr, Südbahn, zu verkaufen. 
Eine reiche Auswahl der > 
zierlichſten Oſter⸗Cier 
von J5 V= bis 1 Vr empfiehlt (9409) 
A. Pegelow, Gr. Krämerg.⸗ u. Brodbkg.⸗Ecke. 


Braunſchweiger Actien⸗Cichorien⸗Fabrik 
zu Rühme 
bei Braun ſchweig. 


N Die vom Cultus - Ministerium zum Päda gogium erhobene höhere 
Lehr- und Erziehungs-Anstalt Ostrowo b. Filehne ;; 


fördert Knaben von Septima bis Prima eines Gymnasiums wie einer Realschule I. Ord., 


Herrn F. R. Daubitz in Berlin. 
5 Schievelbein d. 7. Nov. 1868. 

ist berechtigt gültige Zeugnisse zum einjährigen Freiwilligendienst auszustellen, berück- 
sichtigt nebenbei in obern Klassen durch eingelegte Lehrobjecte die Fachstudien künf- 
tiger Landwirthe und Kaufleute, und erzieht ihre Zöglinge in Gottesfurcht, Gehorsam, 
Fleiss und Sitte. Pension 200 Thlr. Schulgeld 25 Thlr. Prospecte zu beziehen durch 
den Director. 7656) 


7 Vor vier Jahren, als ich an einer 
hartnäckigen Magenverſchleimung 
litt, wurde ich, nachdem ich vorher ſchon 
vielfach anderweitig medicinirt hatte, durch 
den Gebrauch Ibres ausgezeichne⸗ 
ten Liqueurs“) vollitändig wieder 
hergeſtellt, wofür ich Ihnen noch nach⸗ 
träglich meinen wärmſten Dank aoſtatte. 
Jetzt, ſeit einiger Zeit iſt mir indeß wieder 
nicht wohl zu Muthe; fühle jedoch ae 
keinem andern Mittel Verlangen als na 
Ihrem vortrefflichen Magenbitter. 
Haben Sie daher die Güte mir recht 
bald u. f. w. (folgt Beitellung). 
Achtungsvoll E. Klitzke, Oekonom. 


: 
Hauptziehung 
der 155. Frankfurter Lotterie. 
Anfang den 7. April, Ende den 28. April 
\ 19 Ziehungstage! 
6400 Gewinne und 11 Prämien, worunter fl. 200,000, fl. 100,000, fl. 50,009 :c. 

5 Bank Loofe a fl. 70 8 oder den entſprechenden Be⸗ 

1 0 „ 2. 30 trag in Preuß. Crrt. 
werden gegen Emſendung von Poſtnachnahme des betreſſenden Betrags, ſoweit der 11555 l 
reicht verſendet, und das Ergebriß Einſendung der iſten ſ. Z. pünktlich mitgetheilt dur 

Friedr. Achten 


in Franfurt am Main. 


ie bekannten Mederlagen halten ſtets 


Lager davon. 
Die 


Blumen Halle, 


Reitbahn 13, 


von 


Max Raymann 


empfiehlt blühende Topfgewächſe, Blattpflanzen, 
Bouquets, Kränze ꝛc. zu billigen Preiſen. Be⸗ 
ſtellungen nach auswärts werden prompt 
ausgeführt. 4 ; 7893) 

Gleichzeitig mache ich | mein diesjähriges 
Samen: u. Pflanzenverzeichniß aufmerlfam, wel; 
ches Langefuhr No. 17 und Reithahn No. 13 
gratis bereit liegt, woſelbſt Beſtellungen ange⸗ 
nommen werden. 


Beſätze 


u 
Damen ⸗ Garderoben 


ſind in großer Auswahl für die 


Frühjahrs ⸗Saiſon 


A. Berghold's Söhne, 


Langgaſſe 85, am Langgaſſer Thor. 


(9083) 


Am I. Mai 1869. — Erſte Verlooſung 
Her, Braunschweig. Prämien⸗Anleihe 1868 


mit Gewinnen von Thlr. 80,000, 75,000, 60,000, 50,000, 40,000, 36,000, 30,000 
27,000, 25,009, 20,000, 16,000, 15,000 u. [ w. Der geringſte Preis iſt in der erſten 
Ziehung Thlr. 21 — und fteigt ſucceſſive bis Thlr. 40. 20 


ſind vorräthig bei allen Banquiers u. Gemehsiern des In⸗ und Auslandes u. namentlich bei: 


Original-Obligationen a Thlr. 
E. Ful Co. 


Bank: und Wechſelgeſchaͤft in Frankfurt a. M. 

An- und Verkauf aller Anlehenslooſe, Staatseffekten, Actien ꝛc. Größere Par⸗ 

tien obiger Obligationen beſorgen wir zum Börſencourſe mit einer kleinen Proviſionsbe⸗ 
rechnung. (8484) 


Intelligenz⸗Blatt 
Schlawe, Lauenburg und Bütow, 


erſcheint wöchentlich zweimal und zwar Mittwoch und Sonnabend, wird in liberalem Sinne re 
digirt, bringt die wichtigſten politiſchen Tagesneuigkeiten, Ereigniſſe, Entdeckungen und Erfindungen 
aus allen Gebieten des Lebens in gedrängter Kürze und verſtändlicher Sprache, richtet aber haupt⸗ 
ſächlich auch ſeine Aufmerkſamkeit auf die beſonderen Angelegenheiten der Städte und Kreiſe, 
iu ge 3 nie ne A 2 or ele beat bei alen ur Pet An 125 
Sea 75551 ießlich einen umfangreichen Inſeratentbeil. Der Prei r i allen Königl. Poſt⸗Anſtalten 
Eine Partie Crinolinen 9 Sgr. — Inferate werden pro Spaltzeile mit 1 Ser, gerechnet. 5 
: Stolp. F. W. Seige's Buchdrucerei. 
empfiehlt, um damit zu 


räumen, zu herbgejehten Berliner Börsen-Zeitung 


* 1 
Preiſen erscheint unverändert wie bisher auch im nächsten Quartale täglich zweimal. 


Die Abend-Ausgabe wird fortfahren über alle Erscheinungen auf dem Gebiete dos 

J liu K — ki commereiellen und industriellen Lebens nicht nur prompt und ausführlich Bericht zu erstatten, 
ullus Konickl, 

Gr. Gerbergaſſe 11 u. 12. 


„Sammtliche für Stolp, 
Nähtiſch⸗ Artikel 
empfehlen mit billigſter Preisnotirung 
6850 A. Berghold's Söhne. 


sondern auch stets in kritischer Weise alle Anhaltspunkte für ein motivirtes Urtheil darlegen, 
und so also auch fernerhin ein Central-Organ für alle Vorkommnisse wirthschaftlichen Lebens 

eee eee eee 
Ein mit den beſten Zengniffen ? 


bilden. Die grossen tabellarischen Uebersichten, die wir, wie bisher regelmässig, auch beim 

Beginn dieses Jahres als Gratis-Beilagen unserer Zeitung veröffentlicht haben, werden wir den 

pro zweites Quartal neu hinzutretenden Abonnenten auf einen uns dieserhalb kundzugebenden 
& verjehener Oeconom, unverheis ? 
rathet, welcher auf einem größeren © 
Gute als Adminiſtrator fungirt, © 


Wunsch, so weit unser Vorrath reicht, unentgeltlich nachliefern. 
8 ſucht wegen Verkauf dieſes Gutes 
8 


bleiben wird. Unsere Leser haben somit keine Veranlassung, neben unserer Zeitung noch 


irgend ein anderes politisches Blatt zu halten. 
Die Abonnements - Bedingungen bleiben unverändert. Alle Postanstalten nehmen 


Bestellungen an, hier am Orte alle Zeitungs Speditenre und die unterzeichnete 
Expedition der „Berliner Börsen-Zeitung 
(Charlottenstrasse No. 28.) 
Berlin, im März 1869, 


Uunsere Morgen-Zeitung bildet hierneben ein politisches Blatt im ausgedehntesten 
Sinne, welches nicht nur ausführlich über Alles zu berichten, sondern auch durch zergliedernde 
Besprechung auf dem Gebiete des politischen Lebens unsere Leser allseitig zu orientiren bemüht 
ein anderes Engagement. Näheres 
im Schützenhauſe bei Herrn Aug. 
Seitz. 9329) 


TOOLS 


in Klein Koſchlau bei Laufenburg zum 


30 fette Ochſen, 


Durchſchnittsgewicht der Ochſen 1400 Pfd., ſtehen 
Klein Koſchlau bei Laut zum Verlauf 
Ein gutes Billard nebſt Zubehör, vollſtändig, 
für 40 Thlr. zu verkaufen. Altſt. Graben 16 
FFF 
Ei a h 5 Einlagen, mo⸗ 
ern und ſehr kräftig, billig zu verkaufen. 
Altſt. ( Aube 10 In Danzig, 5 f 
ur Anlage einer Eſſigfabrik, die in Danzig 
3 noch ſehr rentabel ſein dürfte, würde ein 
gewandter Fabrikant, verheirathet, mit 5 bis 
600 Thlr. Vermögen (Wohnung dabei) und Um⸗ 
fa garantirend, eine dauernde Stellung ſich er: 
werben. er Adreſſe 9404 Danz. Zta. 
um 1. April oder auch ſpätet ſuche ür 
3 mein Geſchäft einen Lehrling. A 
tiſche und practiſche Ausbildung wird Sorge 


getragen. 
Danzig. P. Becker, Apotheker, 
— Berͤeitgaſſe 15. 
Ei Beamte mit höherem Einkommen ſucht 
eine liebenswürdige Lebensgefährtin aus 
uter Familie. Vermögen wird nicht bean⸗ 
prucht. Gefällige Adreſſen nebſt Phothographie 
find unter S. 9393 bis zum 28. Mär; an die 
Expd. d. Ztg. einzureichen 
Ein Oeconom in geſeztem Alter und durchaus 
zuverläſſig, durch Unglück veranlaßt ſeine 
Selbſtſtändigkeit aufzugeben, ſucht Stellung als 
Adminiſtrator. „Auf Wunſch könnte feine erfah⸗ 
rene und thätige Frau auch gleichzeitig die 
Stelle einer irthſchafterin übernehmen. — 
Mündliche und ſchriftliche Auskunft ertheilt be⸗ 
reitwillig R. Goſſelmann, Berlin, Jeruſa⸗ 
lemerſtraße No, 9. (9316) 
n Neuteich, Weitpr., it die Stelle eines Stadte 
Kämmerers auf 12 Jahre zu beſetzen. Mit 
derſelben iſt ein Jahrgebalt von 130 Xhalern 
verbunden, worin enthalten ſind die Entſchädi⸗ 
gung für die Schreibmaterialien, für Einziehung 
der Grundſteuer und Hergabe eines Kaſſenzim⸗ 
mers. Eine Caution von 500 Thalern iſt er⸗ 
forderlich. 
Meldungen ſind innerhalb 14 Tagen an 
Wee zu richten. 
Neuteich Weſtpr., 24. März 1869. 


reßler, 
(9418) Stadtverordneten⸗Vorſteher. 


Ein Lehrling mit guter 
ee findet unter 
günſtigen Bedingungen Stel⸗ 
lung bei (9413) 


H. M. Herrmann. 


gewünſcht. ; 

Adꝛeſſen unter 9385 in der Erved. d. Ztg. 
Ein anſtändiges junges Mädchen ſücht unter 

beſcheidenen Anſprüchen eine Stelle im Ge⸗ 
ſchäft unter Uebernahme der Buchführung, auch 
Kindern Unterricht in Elementarwiſſenſchaft, 
Buchführung, Handarbeit und Muſik zu ertheilen. 
Gef. Meldungen Breitgaſſe 95_parterre. 9429) 
Ein Candidat phil. wünſcht eine Hauslehrer⸗ 

ſtelle. Offerten sub P. O. Thorn poste restante, 


C wird auf dem Lande zur jofortigen Ueber: 


sse. 
Heute Abend und die fol⸗ 
gende Tage 


Bockbier 


vom Faſſe 


. 
St. Albrechter Neu⸗Porter 


und eriuchen wir daher den Hrn. Director Fiſcher, 
ſo früh wie möglich die Wiederholung der Poſſe 
anzuzeigen. 

Viele auswärtige Theaterbeſucher. 


Ein brauner Hühnerhund hat ſich einge⸗ 

funden, abzuholen Sandgrube 3. 

Von einem Anonymus ſind uns für den Verein 
zur Rettung Schiffbrüchiger 100 2% einge: 

ſandt (9383) 


Danzig, den 20. März 1869. 
Biſchof. Damme. 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann in Danzig N 


Für theore⸗ 


